1.:
Entartung:


x1
x2
x3
S1
S2
S3
r.S.
Quotient

Z
1
-2
2
0
0
0
0


S1
1
1
1
1
0
0
04
04/1=04

S2
1
-2
2
0
1
0
08
08/2=04

S3
1
-2
1
0
0
1
04
04/1=04

· Hilfskonstruktion zum Weiterrechnen:

· Schaue in die erste Zeile unter der aktuellen Zielfunktionszeile. Hier: Zeile mit S1.
· Nimm jetzt die dazugehörige Spalte mit der Variablen S1.

· Diese Spalte ist jetzt die "ausgezeichnete Spalte".

· Bilde mit dieser ausgezeichneten Spalte den "1. neuen Quotienten":


x1
x2
x3
S1
S2
S3
r.S.
Quotient
1. neuer Quotient (Hilfskonstruktion remih)

Z
1
-2
2
0
0
0
0



S1
1
1
1
1
0
0
04
04/1=04
1/1= 1

S2
1
-2
2
0
1
0
08
08/2=04
0/2= 0

S3
1
-2
1
0
0
1
04
04/1=04
0/1= 0

Merke: in dieser Ausnahmesituation ist ein Quotient von 0 erlaubt! Bei Notation aufpassen & ggf. nicht in die Tabelle schreiben, sondern bei Nebenrechnungen notieren!!!

· Wähle den kleinsten Quotienten. Hier: 0.

Damit ist der Quotient 1 ausgeschieden.

Es verbleiben 2 gleiche Quotienten.

Wiederhole die Hilfskonstruktion ggf. mit der zweiten Zeile. 

Hier: Zeile mit S2.; dazugehörige Spalte mit Variablen S2
· Bilde mit dieser ausgezeichneten Spalte den "2. neuen Quotienten":


x1
x2
x3
S1
S2
S3
r.S.
Quotient
1. neuer Quotient 
2. neuer Quotient

Z
1
-2
2
0
0
0
0




S1
1
1
1
1
0
0
04
04/1=04
1/1= 1 ausgeschieden


S2
1
-2
2
0
1
0
08
08/2=04
0/2= 0
1/2 = 0,5

S3
1
-2
1
0
0
1
04
04/1=04
0/1= 0
0/1 = 0

· Wähle den kleinsten Quotienten. Hier: 0.

· Es ergibt sich also die Pivotzeile bei Zeile S3.

2.:
Unbeschränkter Zielwert:


x1
x2
S1
S2
S3
r.S.
Quotient

Z
0
9
0
-2
0
-8


S1
0
-2
1
1
0
16
16/-2=————

x1
1
-4
0
1
0
04
04/-4=————

S3
0
-3
0
1
1
06
06/-3=————

Fies: alle möglichen Quotientenbildungen sind nicht erlaubt. 

(es nützt auch nichts, wenn ich mit ausgezeichneten Spalten & zusätzlichen Operationen arbeite, denn der resultierende Quotient ist immer negativ und gäbe somit keine Zusatzinfo!!!)

Konsequenz: das LO ist hier nicht optimal lösbar.

D.h.: hier ergibt sich eine zulässige Lösung, allerdings ohne maximalen Zielwert.

Eine zulässige Lösung ist Z = 8 + 9x2. 

Da x2 beliebig groß werden darf, wächst auch Z über alle Grenzen.

3.:
Minimierungsaufgabe:

Aufgabenstellung:

I


Z
=
-3x1
+x2
→
min.

multipliziere mit -1 und ersetze min. durch max:

I
Z*
=
-Z
=
-3x1
+x2
→
min.

Die optimale Lösung ist bis auf das Vorzeichen von Z identisch zur Maximierungsaufgabe:

Zmin = -Z*max

(also Rest wie gehabt; nur eben beim Vorzeichen von Z aufpassen!)

4.:
Mehrfachlösungen:

resultierendes Lösungstableau:


x1
x2
x3
S1
S2
S3
r.S.
Quotient
Kommentare, etc.

Z
-1
0
0
0
0
-1
-4

max. Lösung ist erreicht Zmax = 4

S1
-1
-2
0
1
0
-1
1

S1 = 1

S2
0
0,5
0
0
1
-0,5
1

S2 = 1

x3
1
0,5
1
0
0
0,5
2

x3 = 2
x1 = 0 und x2 = 0

Problem:

Obwohl sich in der Spalte x2 in der Zielfunktion eine 0 ergibt, steht darunter KEIN Einheitsvektor.

Das wird so gekennzeichnet:


x1
x2
x3
S1
S2
S3
r.S.
Quotient

Z
-1
0*
0
0
0
-1
-4


Das bedeutet:

weitergerechnet ergäbe sich:

1.) eine Schleife in den Tableaus (die gleichen Tabellen kommen nach Umformungen wieder)

2.) der Zielfunktionswert erhöht sich nicht mehr

Fazit: es gibt mehrere optimale zulässige Basislösungen.
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3

